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1. Montage- und Sicherheitshinweise 
Bitte beachten Sie die nachfolgenden Sicherheitshinweise, um jegliche Risiken für Personen auszuschließen und Beschädigungen 

am Gerät zu vermeiden sowie einen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. 

Wichtige Hinweise 
Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung der Geräte aufmerksam durch bevor Sie diese in Betrieb nehmen! Die Anleitung enthält wichtige 
Informationen zur Installation, Umgebungsbedingungen sowie Wartung und Service am Gerät! Bewahren Sie die Bedienungsanleitung für den 
späteren Gebrauch auf. Alle Bedienungsanleitungen finden sie auf unserer Website unter: 
https://polytron.de/index.php/de/service/bedienungsanleitungen  
 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten, unter den zulässigen Umgebungs-bedingungen sowie zu den 
in der Bedienungsanleitung beschriebenen Zweck.  
Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z.B. Betriebsort, Umgebungsbedingungen) keine Informationen vor oder enthält die Be-
triebsanleitung keine entsprechenden Hinweise, müssen Sie sich an den Hersteller dieses Gerätes wenden um sicherzustel-
len, dass das Gerät eingebaut werden kann. Erhalten Sie vom Hersteller keine Information hierzu, darf das Gerät nicht in Be-
trieb genommen werden. 

 

Transport 
Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät nach Erhalt sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät 
nicht in Betrieb. 
Der Transport des Gerätes am Netzkabel ist nicht zulässig, da dies zu einer Beschädigung des Netzkabels oder der Zugent-
lastung führen kann. Durch übermäßige Belastung (z.B. Fall, Stoß, Vibration) können Isolierungen beschädigt werden, die 
dem Schutz vor Netzspannungen dienen. 

 

Achtung 
Die auf dem Gerät angegebene Nennspannung muss mit der örtlichen Netzspannung übereinstimmen. Beim Betrieb von Ge-
räten mit Schutzklasse I ist der Anschluss an Netzsteckdosen mit Schutzleiteranschluss zwingend erforderlich. Die Hinweise 
zum Betrieb des Gerätes sind zu beachten. 

 

Erdung und Potentialausgleich 
Vor der Erstinbetriebnahme muss die Erdung hergestellt und der Potentialausgleich durchgeführt werden. 
Gemäß der aktuell gültigen Fassung der EN 60728-11 müssen koaxiale Empfangs- und Verteilanlagen den Sicherheitsanfor-
derungen bezüglich Erdung, Potentialausgleich etc. entsprechen, auch wenn das Gerät ausgebaut wird. Sonst können Schä-
den am Produkt, ein Brand oder andere Gefahren entstehen. Zusätzlich kann der Erdungsanschluss am Gerät genutzt wer-
den. Geräte im Handbereich sind untereinander in den Potentialausgleich einzubinden. Ein Betrieb ohne Schutzleiteran-
schluss, Geräteerdung oder Potentialausgleich ist nicht zulässig. Bei Beschädigung ist das Gerät außer Betrieb zu nehmen. 
Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Gerätes, z.B. Hausinstallation muss Schutzeinrichtungen gegen überhöhte 
Ströme, Erdschlüsse und Kurzschlüsse enthalten. 
Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheitsvorschriften und Normen. 

 
Anschlusskabel 
Alle Anschlusskabel müssen stolperfrei mit einer Schlaufe verlegt werden, damit das Kondenswasser- und/oder bei Schwitz-
wasserbildung kein Wasser ins Gerät läuft sondern auf den Boden tropft. 

 

Aufstellungsort wählen 
Planen sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerät und dessen Anschlüssen spielen können. Die Montage des Gerä-
tes sollte nur auf eine feste, ebene und möglichst brandresistente Oberfläche erfolgen. Die in der Bedienungsanleitung ange-
gebene Betriebsposition der Geräte beachten. Starke Magnetfelder in der Nähe vermeiden. Zu starke Hitzeeinwirkung oder 
Wärmestau haben einen negativen Einfluss auf die Lebensdauer. Nicht direkt über oder in der Nähe von Heizungsanlagen, of-
fenen Feuerquellen o.ä. Wärmequellen montieren, wo das Gerät Hitzestrahlung oder Öldämpfen ausgesetzt ist. Lüftergekühlte 
und passiv gekühlte Geräte so montieren, dass die Luft ungehindert durch die unteren Belüftungsschlitze angesaugt wird und 
die Wärme an den oberen Lüftungsschlitzen austreten kann. Für freie Luftzirkulation sorgen, Lüftungsschlitze dürfen nicht ab-
gedeckt werden. Keine Gegenstände auf dem Gerät abstellen. Die Montage in Nischen und die Abdeckung des Montageortes, 
z.B. durch Vorhänge ist nicht zulässig. Zur Vermeidung von Stauwärme ist unbedingt die richtige Einbaulage zu beachten und 
allseitige, freie Umlüftung gemäß den Angaben in der Bedienungsanleitung zu gewährleisten! Bei Schrankmontage muss eine 
ausreichende Luftkonvektion möglich sein, die sicherstellt, dass die maximal zulässige Umgebungstemperatur des Gerätes 
eingehalten wird. 

 

Feuchtigkeit 
Die Geräte besitzen keinen Schutz gegen Wasser und dürfen daher nur in trockenen Räumen betrieben und angeschlossen 
werden. Tropf-, Spritzwasser und hohe Luftfeuchtigkeit schaden dem Gerät. Bei Kondenswasserbildung warten, bis die 
Feuchtigkeit abgetrocknet ist. Betriebsumgebung laut spezifizierter IP-Schutzklasse wählen. 

 

Wärme 
Gehäuseteile in der Nähe von Kühlrippen und Kühlrippen selber können sehr heiß werden. Daher sollten Sie diese Teile nicht 
berühren. 
 
Installations- und Servicearbeiten 
Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 62368-1) oder von Personen, die durch Sachver-
ständige unterwiesen wurden, entsprechend den Regeln der Technik, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dür-
fen nur von qualifiziertem Servicepersonal durchgeführt werden. Vor Beginn der Servicearbeiten die Betriebsspannung ab-
schalten und gegen Wiedereinschalten sichern. Der Netzstecker dient im Service- und Gefahrenfall als Trennvorrichtung von 
der Netzspannung und muss deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Um die Störstrahlsicherheit zu garantieren, 
müssen sämtliche Geräteabdeckungen nach Öffnen wieder fest verschraubt werden. 
Sicherungen werden nur von autorisiertem Fachpersonal gewechselt. Es dürfen nur Sicherungen des gleichen Typs einge-
setzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://polytron.de/index.php/de/service/bedienungsanleitungen
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Reparaturen 
Reparaturen dürfen nur vom Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren 
für den Benutzer entstehen. Bei Funktionsstörungen muss das Gerät vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal hin-
zugezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerät an den Hersteller einzusenden. 
 

Gewitter 
Laut EN 60728-Teil 1 Sicherheitsanforderungen, aufgrund erhöhter Blitzschlaggefahr keine Wartungs- und/oder Installations-
arbeiten bei Gewitter am Gerät oder an der Anlage vornehmen.  
Durch hohe Überspannungen (Blitzeinschlag, Überspannungen im Stromnetz) können Isolierungen beschädigt werden, die 
dem Schutz vor Netzspannung dienen. 
 

Umgebungstemperatur 
Die in den technischen Daten angegebenen zulässigen Umgebungstemperaturen müssen für Betrieb und Lagerung eingehal-
ten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen durch äußere Einflüsse (Sonneneinstrahlung etc.) verändern. 
Durch Überhitzung des Gerätes können Isolierungen beschädigt werden, die der Isolation der Netzspannung dienen. 
 

Abschluss / Terminierung 
Nicht benutzte koaxiale Anschlüsse sind mit 75 Ohm-Abschlusswiderständen abzuschließen. Bei DC versorgten Anschlüssen 
erst für eine DC Spannungsentkopplung sorgen bzw. 75 Ohm Abschlusswiderstände verwenden mit integrierter DC Entkopp-
lung. 
 

Achtung 
Diese Baugruppe enthält ESD-Bauteile! (ESD = Elektrostatisch empfindliches Bauteil) 
Eine elektrostatische Entladung ist ein elektrischer Stromimpuls, der, ausgelöst durch große Spannungsdifferenz, auch über 
ein normalerweise elektrisch isolierendes Material fließen kann. 
Um die Zuverlässigkeit von ESD-Baugruppen gewährleisten zu können, ist es notwendig, beim Umgang damit die wichtigsten 
Handhabungsregeln zu beachten: 
» Nur an elektrostatisch geschützten Arbeitsplätzen (EPA) diese Bauteile verarbeiten! 
» Auf ständigen Potentialausgleich achten! 
» Personenerdung über Handgelenk- und Schuherdung sicherstellen! 
» Elektrostatisch aufladbare Materialien wie normales PE, PVC, Styropor, etc. vermeiden! 
» Elektrostatische Felder >100 V/cm vermeiden! 
» Nur gekennzeichnete und definierte Verpackungs- und Transportmaterialien einsetzen! 
Schäden durch fehlerhaften Anschluss und/oder unsachgemäße Handhabung sind von jeglicher Haftung ausge-
schlossen. 
 

Recycling 
Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststoff-Folien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig.  
Die entsprechenden Entsorgungshinweise sind nachfolgend aufgeführt. 
Die Geräte sind nach ihrer Verwendung gemäß den aktuellen Entsorgungsvorschriften Ihres Landkreises/Landes/Staates als Elektronikschrott 
einer geordneten Entsorgung zuzuführen. 
 

  In Übereinstimmung mit folgenden Anforderungen: 
  EU 
  WEEE-Richtlinie (2012/19/EU) 
 
 

     
    WEEE-Reg.-Nr. DE 51035844 

 
    Italien 
  Direttiva RAEE (2012/19/UE)   
    Raccolta carta        Raccolta plastica 
 
 

 

 
 
 
Garantiebedingungen 

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Polytron-Vertrieb GmbH. Diese finden Sie auf unserer Website unter: 

https://polytron.de/index.php/de/unternehmen/agbs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ALLGEMEINE HINWEISE ZUR BEDIENUNGSANLEITUNG 

ü Alle Parameterangaben sind lediglich beispielhaft.  

ü Technisch realisierbare Parameter sind frei wählbar.  

ü Menüansichten können je nach Software-Stand leicht variieren; die Bedienbarkeit ändert sich dadurch nicht. 

ü     Die Bilder in dieser Anleitung dienen lediglich als Illustrationen.  

 

§ 
Achtung / Attention 

Vor Inbetriebnahme der Kopf-
stelle das aktuelle Software-
Update installieren! 
 

Install the latest software up-
date before initial setup! 

https://polytron.de/index.php/de/unternehmen/agbs
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2. Allgemeine Funktionsbeschreibung 

Die Kopfstelle MPX 106 D/MPX 106 D pro ist eine modulare Plattform zum Empfang von DVB-Signalen und deren 
Wandlung in IP oder/und der ausgangsseitigen DVB-Modulation. Je nach Anforderung können bis zu 6 Modulsteck-
plätze mit Receiver-, Encoder- oder Modulatormodulen bestückt werden, um somit allen Anforderungen an Satelliten-
empfang, Entschlüsselung, Multiplexing, Modulation und IP-Verarbeitung gerecht zu werden.  
Durch einen integrierten leistungsstarken Gigabit-Switch kann das IP-Signal im gesamten IP-Netzwerk zur Verfügung 
gestellt und von PCs / Notebooks mit entsprechender Software, IP-tauglichen TV-Geräten oder Set-Top-Boxen, die 
den ĂDVB-IPTVñ-Standard unterstützen, direkt empfangen werden. Parallel dazu kann durch das Stecken von DVB-C-
Modulatormodulen der Empfang via Kabelnetz ermöglicht werden. Über die Webbrowser-Benutzeroberfläche können 
die Geräte einfach und schnell programmiert werden. Die gewählten Einstellungen können gespeichert und als Ba-
ckup archiviert oder auf andere Geräte übertragen werden. Aufgrund des kompakten Designs, der umfangreichen 
Funktionen und der niedrigen Betriebskosten sind die Geräte der modularen MPX-Kopfstellenserie die optimale Wahl 
für die Installation von Kabel- oder IPTV-Systemen in Hotels, Krankenhäusern oder Bürogebäuden.  
 
HINWEIS  
Nach einem Netzausfall bleiben alle Daten erhalten. 
 
 

Gerätevarianten 
MPX 106 D 5530001 1HE Grundeinheit ï 6 Steckplätze; 120 W 
MPX 106 D pro 5530002 1HE Grundeinheit ï 6 Steckplätze; 400 W, 2x SFP 
 

Modulübersicht 
Receiver-Module 
MPM 8500 5530010 8x  DVB-S/S2 Receiver FTA  - 8 Eingänge (Doppelslot) 
MPM 4502 5530011 4x  DVB-S/S2 Receiver 2xCI  - 2 Eingänge (Einzelslot) 
MPM 4702 5530012 4x  DVB-C Receiver 2xCI  - 1 Eingang (Einzelslot) 
MPM 4802 5530013 4x  DVB-T/T2 Receiver 2xCI  - 1 Eingang (Einzelslot) 
 
Modulator-Module 
MPM 16010 5530020 16x  QAM Modulator  - 1 Ausgang (Einzelslot) 
MPM 16015 5530021 16x  QAM/OFDM Modulator  - 1 Ausgang (Einzelslot) 
 
Encoder-Module 
MPM 4230 5530030/5530033 4-Kanal HDMI-Encoder H.264/H.265  - 4 Eingänge (Einzelslot) 
MPM 2430 5530032 2-Kanal SDI-Encoder H.264/MPEG2  - 2 Eingänge (Einzelslot) 
 
Transcoder-Module 
MPM 1333 5530035 Transcoder-Modul  - Einzelslot 
 
IP-Gateway-Module 
MPM 40330 5530055 UDP/RTP/HLS/SRT in UDP/RTP/SRT - Einzelslot 
 
IPTV-Server-Module 
MPM 50334 5530060 IPTV-Server 100 Multicast/50 Unicast - Einzelslot 
 
Scrambler/Descrambler-Module 
MPM 2331 5530040 CI-Scrambler/Descrambler - 2x CI (Einzelslot) 
 
Processing-Module 
MPM 3216 5530041 EIT-Processing-Modul - Einzelslot 
 
 

3. Lieferumfang 

1 x  Grundeinheit 1HE 
1 x  Netzanschlusskabel 
1 x  Schnellstartanleitung 
1 x  spezifische Module gemäß Bestellung 
1 x  Montagezubehör 
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4. Funktions- und Bedienelemente 

 

Frontansicht 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
   
 
 

1    Belüftungsöffnungen (dürfen im Betrieb nicht verdeckt sein!) 

2     Reset-Taste   

3     Anzeige ĂStatusñ Grundeinheit 

4     Anzeige ĂStatusñ Modul-Slot 1-6  

5     Anzeige ĂPowerñ Modul-Slot 1-6 

6     IP-Streamports ĂDATA1ñ & ĂDATA2ñ 

7     IP-Managementports ĂMGMT1ñ & ĂMGMT2ñ 

8*     SFP-Ports (nur MPX 106 D pro) 

9 Anzeige ĂPowerñ Grundeinheit 
 

Power Grundgerät  
 

LED grün Gerät eingeschaltet 
 

Status Grundgerät  
 

LED grün Betriebsstatus Grundgerät okay 

LED rot Konfigurierter IP-Eingang kein Lock-Status 
Konfigurierter IP-Ausgang abnormal (z.B. Bitrate 0) 

 

Power Modul-Slot 1-6  
 

LED grün Modul eingeschaltet 
 

Status Modul-Slot 1-6  
 

LED grün Modul erkannt / gesteckt / fehlerfreier Betriebsstatus 

LED rot blinkend Modul-Status wird geladen 

LED rot Fehler am Modul erkannt 
Receiver-Modul: Eingangssignal kein Lock 
  CI Ą Fehler beim Descrambling 
Encoder-Modul: Fehlender Signal-Eingang 
  Fehler bzw. Unterbrechung beim Encodieren 
Modulator-Modul: Ausgangssignal ist abnormal (z.B. kein Ausgang) 
  Überlauf der Bitrate pro Kanal 

 

IP-Ports  
 

IP-Streamports RJ45, Ethernet 1GBit/s, UDP/RTP 

IP-Managementsports RJ45, Ethernet 1 Gbit/s 

4 2 3 

5 

6 7 8* 

1 
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Rückansicht 
 
 
 
 
 
 
     
    
 
10   Modul-Slot 1-6 (individuell bestückbar) 

11  Netzteilanschluss (redundantes Netzteil) 

12   Erdungsanschluss 

 

 

5. Montage  

5.1 Montage 19ñ Rack 
Die MPX 106 D (pro) ist f¿r die Montage in einem 19ñ-Rack ausgelegt. Der Platzbedarf im 19ñ-Rack ist 1 HE. Es dür-
fen ausschließlich vom Hersteller angegebene Module verwendet werden. Der nicht autorisierte Austausch von Bau-
gruppen kann zu Schäden am Gerät oder anderen Gefahren führen. Um das Gerªt im 19ñ-Rack zu installieren, führen 
Sie bitte die folgenden Schritte aus: 
1. Bestimmen Sie die gewünschte Position im Rack und kontrollieren Sie, dass alle Lüftungsschlitze/-löcher und die 
 Luftauslässe auf der Rückseite des Gerätes nicht bedeckt werden. Es muss gewährleistet werden, dass die Luft frei 
durch die Lüftungslöcher zirkulieren kann. 
2.  Montieren Sie die Halterungen an der gewünschten Position im Rack. 
3.  Setzen Sie die Rack-Käfigmuttern an den gewünschten Montagelºchern im 19ñ-Rack ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.  Montieren Sie nun die MPX 106 D (pro) indem Sie das Gerät mit den vier mitgelieferten Schrauben im 19ñ-Rack  
 befestigen. 
 
 
Hinweis 
Das Gerät muss akklimatisiert werden, hierzu muss das Gerät für mindestens 30 Minuten an die neuen 
Umgebungsbedingungen angepasst werden. Das Einschalten eines nicht akklimatisierten Gerätes kann zu 
Kurzschlüssen oder anderen Schäden am Gerät führen! 
 
 

5.2 Netzanschluss und Erdung 
Bitte verwenden Sie nur das mitgelieferte 3-polige Netzanschlusskabel. Zur Montage oder bei Arbeiten an der Verka-
belung muss der Netzstecker gezogen werden. 
 
Das Gerät muss gemäß EN 60728-11 geerdet werden. 
- Die Kabelisolierung des Erdungskabels (4mm2) um ca. 15 mm abisolieren. 
- Das abisolierte Ende unter die Erdungsschraube schieben und die Schraube fest anziehen. 
 

 
 
 
 

11 
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5.3 Trennung Management- und Datennetz  
Sind Management- und Datennetz für die MPX-Grundgeräte nicht physikalisch getrennt, kann dies in Feh-

lern im Ausgangs-IP-Datenstrom sowie in Zugriffsproblemen resultieren. Daher müssen diese Netze zwin-

gend extern physikalisch via verschiedener Switche oder physikalischer Porttrennung (VLAN-Isolation) an 

den Switchen isoliert werden. 

 

 

 

 

 

 

 
 

6. Programmierung über das Ethernet-Interface (NMS) 

Sollen Änderungen an der Grundkonfiguration vorgenommen werden, so ist die jeweilige HTML-Bedienoberfläche 
über einen angeschlossenen Computer aufzurufen. Als Bedienprogramm wird ein Internetbrowser benötigt.  

 
6.1 Netzwerkverbindung zum Computer 

Systemvoraussetzungen: 
 Ą PC/Laptop mit Ethernet-Schnittstelle 10/100Mbps 
 Ą Internetbrowser (Empfehlung: Windows Internet Explorer 8 oder höher, Mozilla Firefox, Google Chrome) 
 

Hinweis zum Einrichten einer Netzwerkverbindung: 
PC und MPX 106 D (pro) werden über ein Ethernet-Kabel mit dem Netzwerk verbunden. Für die Verbindungsaufnah-
me müssen zunächst die IP-Adressen der Geräte abgeglichen werden. 
 
Im Auslieferzustand lautet die MPX IP-Adresse: 192.168.1.10. Die Adresse des Netzwerkanschlusses im PC muss an 
die IP-Adresse der MPX angepasst werden (Subnetzmaske: 255.255.255.0, IP-Adresse: 192.168.1.xxx). xxx darf da-
bei nicht exakt mit den IP-Adressen der MPX-Kopfstelle und den installierten Modulen übereinstimmen. Es ist zu be-
achten, dass die installierten Module ebenfalls jeweils eigene IP-Adressen erhalten. Nicht erlaubt sind die Ziffern 0, 
255 oder bereits verwendete IP-Adressen. Falls ein Proxyserver verwendet wird, ist dieser in den Netzverbindungen 
zu deaktivieren. Diese Einstellungen werden am PC unter ĂNetzwerkverbindungen Ą LAN-Verbindungñ vorgenom-
men. Nach Individualisierung der IP-Adressen kann die Netzwerkverbindung zwischen den Geräten hergestellt wer-
den. Wenn ein Switch zwischen MPX-Kopfstelle und PC oder anderen Geräten angeschlossen wird, sollte dieser 
Switch IGMP V2 und die IGMP-Snooping-Funktion unterstützen. Wenn der verwendete Switch nicht richtig konfiguriert 
ist, kann dies zu Netzwerkproblemen führen. Der interne Switch des Grundgerätes ist mit den folgenden Werten für 
IGMP voreingestellt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Daten-Switch 
 

 Management-Switch 
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Verbindungsaufbau: 

Die IP-Adresse des Gerätes (Standard IP-Adresse: 192.168.1.10) in das Adressfeld des Browsers eingeben und 

die Bestªtigungstaste ĂEnterñ dr¿cken. 
Die Verbindung zum Gerät wird hergestellt und das zugehörige Anmeldefenster dargestellt: 

 

   

 

 

 

 
 

    

Der Zugang zum Konfigurationsmenü ist passwortgeschützt. Im Auslieferzustand lauten die Zugangsdaten: 
  Username:  admin 
  Password:  admin 
Zum Bestätigen der Zugangsdaten den Button ĂLoginñ betätigen. 
 
HINWEIS 
Sind Passwort oder Username nicht (oder nicht mehr) bekannt, kann über den Reset-Knopf auf der Frontseite des 
Gerätes ein Rücksetzen in den Auslieferzustand erfolgen. Das Gerät erhält dadurch wieder die werksseitigen Zu-
gangsdaten und Ethernet-Einstellungen. Bereits individualisierte Konfigurationen bleiben erhalten. 

 
6.2 Software-Update vor Erstinbetriebnahme 

ACHTUNG 
Vor Inbetriebnahme der Kopfstelle muss sowohl auf dem Grundgerät, als auch auf allen verwendeten Modu-
len das aktuelle Software-Update installiert werden! 
 
Nur mit der aktuellen Software-Version ist die vollständige Systemstabilität, Kompatibilität mit angeschlossenen Modu-
len sowie die uneingeschränkte Funktion der Kopfstelle gewährleistet. Veraltete Software kann zu Fehlfunktionen, 
Signalverarbeitungsausfällen oder eingeschränkter Bedienbarkeit führen. Bitte laden Sie die aktuelle Version über das 
Serviceportal herunter https://www.polytron.de/de/service/download oder nutzen Sie den nachfolgenden QR-Code: 
 
 
 
 
 
  
Führen Sie das Update/die Updates gemäß der nachfolgenden Anleitung durch, bevor das System in Betrieb genom-
men wird. Während des Update-Vorganges das Gerät nicht ausschalten und die Stromversorgung nicht unterbrechen. 

 

 

 

1. 

2. 

3. 

 

 

https://www.polytron.de/de/service/download
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7. Programmierung des Baseboards 

Sollen Änderungen an der Grundkonfiguration vorgenommen werden, so werden diese in den Einstellungen des 
Baseboards durchgeführt. 

 

7.1 Statusmenü 
Nach erfolgreicher Anmeldung wird das Statusmenü angezeigt. Es enthält folgende Informationen: 
 1. Module List zeigt die installierten Module 
 2. Menüleiste und Zeitanzeige 
 3. Status ĂDevice Statusñ zeigt den Betriebsstatus der Grundeinheit und der Module sowie den Status  
  der Lüfter 
  ĂDevice Alarmñ zeigt Alarmmeldungen gemäß Vorauswahl 
  ĂDevice Informationñ zeigt die Firmenware-, Software- und Hardwareversion der Grundein- 
  heit und der installierten Module 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Durch Anwahl der Registerkarte ñDevice Informationò wird das Menü mit den Geräteinformationen geöffnet. 
In diesem Menü werden die gerätespezifischen Informationen (Firmware-, Software- und Hardware-Version) für das 
Baseboard und die gesteckten Module angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7.2 Men¿ ĂSystem Settingsñ 
In diesem Menü erfolgt die Einstellung der systemspezifischen Parameter der MPX-Kopfstelle. Durch Anwahl der Re-
gisterkarten ĂNetworkñ, ĂSystemñ, ĂTimeñ, ĂUserñ und ĂSNMPñ kºnnen diese Einstellungen gemªÇ der Anwendung 
vorgenommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch Anwahl der Registerkarte ĂNetworkò wird das Menü zur Vergabe der Netzwerkparameter für das Grundgerät 
geöffnet. Man kann zwischen der Vergabe gemäß IPV4 und IPV6 wählen. Nach Betätigen des Buttons ĂAdvances 
Settingñ können die Netzwerkparameter des Datenboards angepasst werden. Weiterhin erfolgt die Anzeige der 
internen Netzwerkparameter für die gesteckten Module. 

1. 

2. 

3. 
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ACHTUNG 
Die IP-Adressvergabe für die Module in einem Grundgerät erfolgt automatisch an Hand der letzten 3 Stellen (</> 127) 
der IP-Adresse des DATA-Ports.  
DATA-Port: 10.184.55.10 Ą <127 Ą Modul-Adressen ab 10.184.55.11 aufsteigend 
DATA-Port: 10.184.55.135 Ą >127 Ą Modul-Adressen ab 10.184.55.134 absteigend 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Die Registerkarte ĂSystemñ ermöglicht die folgenden allgemeinen System-Einstellungen: 
  Ą Upgrade  (Update der Module und des Baseboards) 
  Ą Profile    (Sicherung und Laden von Konfigurationen) 
  Ą License  (Sicherung und Laden von Lizenzdateien) 
  Ą Standard (Auswahl des Modulations- und LCN-Standards) 
  Ą SNMP MIB (Möglichkeit des MIB Exports) 
  Ą Fan (Festlegung der Lüfter-Drehzahl in %) 
  Ą Logs (Anzeige und Sicherung von Log-Daten) 
  Ą Reboot Subboard (Möglichkeit gezieltes Reboot der Module) 
  Ą Power Setting (Löschen Power-Alarmmeldung, Deaktivierung Signalton-Fehlermeldung*) 
  Ą Centra Manage Agent (Einrichtung Verbindung zu übergeordneten Management ï externes Gerät) 
  Ą Others (Reboot = Neustart des Grundgerätes 
    Reset to Defaults = Laden der Werkseinstellungen für die IP Input und IP  
    Output Einstellungen des Baseboards) 
 
  *Nur für Spezialanwendungen mit Nutzung einer aktiven Netzteil-Verbindung.  
   ACHTUNG! Im Fehlerfall keine Signalisierung. 
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In der Registerkarte ĂTimeñ erfolgt die Zuordnung der Zeitzone sowie die Datum- und Zeit-Einstellung des Gerätes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
In der Registerkarte ĂUserñ erfolgt die Passwortvergabe und das Anlegen neuer Nutzer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Durch Betätigen des Buttons ĂAdd Userñ öffnet sich ein Unterme- 
  nü und es können weitere Nutzer angelegt werden. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachdem der neue Nutzer angelegt wurde, erfolgt die Freigabe der Zugriffsberechtigungen. 
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In der Registerkarte ĂSNMPñ kann die SNMP-Funktion aktiviert und das Senden von Trap-Nachrichten eingerichtet 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 

7.3 Men¿ ĂIP Inputñ 
In diesem Menü erfolgt die Einstellung der IP-Eingangsdaten der MPX-Kopfstelle. Es können bis zu 120 Transport-
ströme (SPTS oder MPTS) angelegt werden. Durch Anwahl der Registerkarten ĂBasic Settingñ, ĂIGMP Settingñ und 
ĂService Configurationñ kºnnen diese Einstellungen gemªÇ der Anwendung vorgenommen werden. In der Register-
karte ĂStatusñ erfolgt die Anzeige der Transportströme gemäß den vorgenommenen Einstellungen. 
 
In der Registerkarte ĂStatusñ können die Gesamtbitrate und pro Transportstrom die Bitrate, die IP-Adresse und der 
Port sowie die effektive Bitrate kontrolliert werden. Der Button ĂTS-Analysisñ zeigt die Ergebnisse einer TS-Analyse 
pro Transportstrom an und der Button ĂService Listñ listed die Services aus dem angewählten Transportstrom auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        TS-Analysis 
  Nach Betätigen des Buttons ĂReset Counterñ  
  startet die Aufnahme von Continuity Count Er- 
  rors neu. 
 
  Im Suchfeld kann gezielt nach Themen wie Bit- 
  rate, Service, Bandbreite, etc. gesucht werden. 
 
 
 
 
        Service List 
  Nach Anklicken eines Services werden alle ser- 
  vicespezifischen Daten angezeigt.  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 2 

1 

2 
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In der Registerkarte ĂBasic Settingñ werden die IP-Eingangsparameter programmiert. Die Kanäle müssen durch 
Anklicken der Auswahlbox ĂEnableñ gezielt aktiviert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Um mehrere Kanäle gleichzeitig zu konfigurieren den Button ĂBatch Settingñ betªtigen. Danach wird das folgende 
Menü geöffnet, um die Eckdaten zu konfigurieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Die Registerkarte ĂSNMP Settingñ ermöglicht die Auswahl der IGMP-Version, einer Autofunktion zur Report-
Erstellung und den Report-Zyklus. 
 
 
 
  
 
 

 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 

 
In der Registerkarte ĂService Configurationñ erfolgt die Zuordnung der IP-Eingangstransportströme zu einem 
Multiplex. Weiterhin wird bei Anwahl von Bypass der Ausgangskanal genau von diesem Stream belegt. Der Kanal 
steht dann für andere Streams nicht mehr zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn der Button ĂClear Configñ betätigt wird, werden alle Konfigurationen gelöscht. 
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Nach Anwahl       auf der Kanalebene wird das folgende Menü geöffnet und die Zuteilung des Kanals zu einem 
Multiplex oder zur Verwendung im Bypass-Mode kann erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Anwahl       auf der Serviceebene wird das folgende Menü geöffnet und die Zuteilung des Kanals zu 
verschiedenen Ausgangsmodulen oder dem IP-Ausgang des Baseboards kann erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Hinweis 
Mit dem Button            kann ein manueller Scan der einzelnen Kanäle auf neue Services durchgeführt werden. 
Dies wird empfohlen, wenn es Änderungen im Eingangstransportstrom gab und die automatische Aktualisierung noch 
nicht durchgeführt wurde. 
 

7.4 Men¿ ĂIP Outputñ 
In diesem Menü erfolgt die Einstellung der IP-Ausgangsdaten der MPX-Kopfstelle. Es können bis zu 120 Transport-
ströme (SPTS oder MPTS) angelegt werden. Durch Anwahl der Registerkarten ĂBasic Settingñ, ĂService Configurati-
onñ und ĂPSIPñ kºnnen diese Einstellungen gemªÇ der Anwendung vorgenommen werden. In der Registerkarte ĂSta-
tusñ erfolgt die Anzeige der Transportstrºme gemªÇ den vorgenommenen Einstellungen. 
 
In der Registerkarte ĂStatusñ können die Gesamtbitrate und pro Transportstrom die Bitrate, die IP-Adresse und der 
Port sowie die effektive Bitrate kontrolliert werden. Der Button ĂTS-Analysisñ zeigt die Ergebnisse einer TS-Analyse 
pro Transportstrom an und der Button ĂService Listñ listet die Services aus dem angewählten Transportstrom auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 2 
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        TS-Analysis 
 Nach Betätigen des Buttons ĂReset Counterñ startet die Aufnahme von Continuity Count Errors neu. 
 Im Suchfeld kann gezielt nach Themen wie Bitrate, Service, Bandbreite, etc. gesucht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Service List 
 Nach Anklicken eines Services werden alle servicespezifischen Daten angezeigt.  
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 

In der Registerkarte ĂBasic Settingñ werden die IP-Ausgangsparameter programmiert. Die Kanäle müssen durch 
Anklicken der Auswahlbox ĂEnableñ gezielt aktiviert werden. Im Auswahlpunkt ĂNull Packet Filterñ kann zwischen 
ĂEnableñ (VBR) und ĂDisableñ (CBR-Ausgangsstreams) gewählt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 

Um mehrere Kanäle gleichzeitig zu konfigurieren den Button ĂBatch Settingñ betªtigen. Danach wird das folgende 
Menü geöffnet, um die Eckdaten zu konfigurieren. 
  
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
 
 
Hinweis 
Es ist darauf zu achten, dass IP-Konflikte zwischen Baseboard, den Modulen und anderen Geräten vermieden wer-
den. 
 

1 

2 
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Die Aktivierung von ĂDestination MACñ ist nur in bestimmten Fällen, in denen ein Unicast-Stream aus unbekannten 
Gründen nicht empfangen werden kann nötig. Zur Abhilfe kann die Ziel-MAC aktiviert und die richtige Empfänger-MAC 
eingegeben werden. Diese wird an Stelle der Unicast-IP-Adresse verwendet.  
 
Achtung 
CBR-Mode 
Die konstante ĂBitrateñ jedes Ausgangskanals/TS/Ports sollte manuell etwa 2 MBit/s höher als die effektive Bitrate im 
entsprechenden Ausgangskanal/TS/Port eingestellt werden, da die effektiven Bitraten ein wenig schwanken können. 
Es ist zu berücksichtigen, dass Nullpakete im Ausgangs-Transportstrom eingefügt werden. 
VBR-Mode 
Bei Anwahl des VBR-Modes muss die ĂBitrateñ ebenfalls zur Überwachung eingestellt werden. Diese kann viel höher 
als die effektive Bitrate gewählt werden, um Datenraten-Überläufe auszuschließen. In diesem Mode erfolgt keine Auf-
füllung mit Nullpaketen. 
 
Die Registerkarte ĂService Configurationñ dient der Einstellung der Servicedaten (TS-Daten, NIT, TOT, PMT) für die 
zugeordneten Programme. Bei Bedarf kann hier eine Anpassung der Service-PIDs erfolgen.  
Nach Anklicken des gewünschten Transportstromes öffnet sich das Menü zur Einstellung der folgenden Daten: 
  Ą Original Network ID  (automatische Übernahme vom ersten Service bei MUX) 
  Ą TS ID (automatische Übernahme vom ersten Service bei MUX) 
  Ą Service ID (automatische Übernahme aus Transportstrom) 
  Ą Service Name (automatische Übernahme aus Transportstrom) 
  Ą Service Provider (automatische Übernahme aus Transportstrom) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Anwahl       wird das Menü zur Anpassung der NIT, TOT und PMT geöffnet. 
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Nach Anklicken eines Service werden alle servicespezifischen Daten angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Einstellungen müssen durch Betätigen des Buttons ĂApplyò oder ĂOKñ in jedem Untermenü bestätigt werden. 
Danach erfolgt die Übernahme der eingestellten Konfigurationen. 
 
In der Registerkarte ĂPSIPñ können gezielt die zur Übertragung notwendigen Tabellen aktiviert werden.  
Die Auswahl kann für alle IP-Ausgangskanäle geschlossen via                    oder durch Einzelanwahl der gewünschten 
Kanäle festgelegt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂOKò werden die Einstellungen übernommen. 
 

7.5 Men¿ Ăadminñ 
In diesem Menü erfolgt das Abmelden von der Programmier-Oberfläche der MPX-Kopfstelle durch Betätigen des But-
tons ĂLog Outñ. 
Wird der Button ĂUserñ angewªhlt so wird man zu der Registerkarte ĂUserñ weitergeleitet. Hier erfolgt die 
Passwortvergabe und das Anlegen neuer Nutzer (siehe Seite 12). 
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8. Programmierung der Module 

Die Programmierung der modulspezifischen Daten erfolgt durch Anwahl des entsprechenden Moduls in der Modullis-
te. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.1 Programmierung des DVB-S/S2-Empfangsmodules MPM 8500 (Doppel-Slot-Modul) 
Das MPM 8500 ist ein 8-Kanal-DVB-S/S2 FTA-Empfangsmodul mit 8 HF-Eingängen für 8 SAT-Eingangssignale, die 
unabhängig mit Strom versorgt werden können. Das Modul unterstützt verschiedene Schaltsignale (13/18 V, 22 kHz 
sowie DiSEqC1.0 /DiSEqC1.1) zur Vorschaltung von Multischaltern als Eingangsverteiler. Das Modul verfügt über 
einen direkten IP-Ausgang (CBR). 
 
Durch Anklicken des Modules in der Modulliste erfolgt die Weiterleitung zur Programmieroberfläche des angewählten 
Modules. In diesem Menü erfolgt die Einstellung der systemspezifischen Parameter des MPM 8500. Durch Anwahl der 
Registerkarten ĂBissñ, ĂBasic Settingñ, ĂService Configurationñ, ĂIP Outputñ und ĂSystemñ kºnnen diese Einstellungen 
gemäß der Anwendung vorgenommen werden. 
 
In der Registerkarte ĂStatusñ erfolgt die Anzeige des Lock-Status sowie der Performance der Eingangs-Transport-
ströme gemäß den vorgenommenen Einstellungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PER Packet Error Rate 
RF Level SAT-Eingangspegel des Moduls 
Link Margin (dB) Pegelreserve am Eingang 
  
        TS-Analysis 
 Nach Betätigen des Buttons ĂReset Counterñ startet die Aufnahme von Continuity Count Errors neu. 
 Im Suchfeld kann gezielt nach Themen wie PID, Service, Typ, etc. gesucht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 2 

1 
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        Service List 
 Nach Klick auf Service List      werden alle Kanäle mit den empfangenen Services angezeigt. Nach Anwahl ei-nes 
 Services werden die Service Informationen dargestellt. 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Registerkarte ĂBissñ kann eine Biss-ID inklusive der zugehörigen Parameter (Mode, Key und Injected ID) er-
stellt werden. Anschließend kann in der Serviceliste die Biss ID aktiviert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
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In der Registerkarte ĂBasic Settingñ werden die SAT-Eingangsparameter programmiert. Es wird die Sendefrequenz, 
die Symbolrate und die Lokaloszillatorfrequenz des LNB eingestellt. Zur Versorgung des LNB mit 
Spannung/Schaltsignalen können die Einstellungen LNB Power, LNB 22 kHz, DiSEqC Level und DiSEqC Port 
vorgenommen und damit auch Multischalter zur SAT-Signalzuführung genutzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Name Range 

Satellite Frequency (MHz) 950~14500 

Symbol Rate (KBaud) 1000~45000 

LNB Frequency (MHz) 0~13550 

LNB Power Off/13V/18V 

LNB 22KHz Off/22kHz 

DiSEqC Level 1.0, 1.1, 1.1+1.0, Manu-
ally Defined, Disable 

DiSEqC Port 1,2,3,4 

DiSEqC Bytes In HEX 

 
 
F¿r die ĂLNB-Frequencyñ bitte die entsprechende LOF (Lokal-Oszillator-Frequenz) des LNBs eintragen. 
 
Über den ĂRebootñ-Button kann manuell ein Neustart des ausgewählten Tuners erfolgen. 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Die Registerkarte ĂService Configurationñ dient der Zuordnung der vorhandenen Eingangskanäle oder Services zu 
einem Ausgangsmodul und den darin vorhandenen Ausgangstransportströmen. 
Nach Anklicken des gewünschten Kanals     öffnet sich das Menü zur Zuordnung des Kanals zu einem 
Ausgangsmodul und den darin verfügbaren Multiplex oder zur Aktivierung im Bypass-Mode. 
Das gezielte Zuordnen einzelner Services zu einem Ausgangsmodul und Ausgangstransportstrom erfolgt durch 
Anklicken von       direkt hinter dem gewünschten Service. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
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Zuordnung eines Kanals (gesamter Transportstrom) 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂOKò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Zuordnung eines Service 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂOKò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Achtung 
Sollen die Programme als SPTS übertragen werden, muss jedem Programm ein eigener Multiplex auf dem 
Baseboard zugewiesen werden. 

Scanning Time 
Die Scandauer kann im Bereich 1000 é 12000 ms eingestellt werden. Diese sollte erhºht werden, wenn der Service-
name nach einem Programm-Scan nicht angezeigt wird. 
 
 
 

SI Search Time  
Die Scandauer für die SI-Daten kann im Bereich von 5000 é 12000 ms eingestellt werden. Diese sollte erhöht wer-
den, wenn die SI-Daten nach einem Scanvorgang nicht angezeigt werden.  
 
 
 
 
In der Registerkarte ĂIP Outputñ erfolgt die Einstellung der IP-Ausgangsdaten des MPM 8500. Es können bis zu 64 
Transportströme (SPTS oder MPTS) angelegt werden. Durch Anwahl der Registerkarten ĂSettingñ und ĂService Confi-
gurationñ kºnnen diese Einstellungen gemªÇ der Anwendung vorgenommen werden. In der Registerkarte ĂStatusñ 
erfolgt die Anzeige der Transportströme gemäß den vorgenommenen Einstellungen. 
 

Auswahl des 
Ausgangsmoduls 

Zuordnung des Aus-
gangstransportstromes 

Auswahl des 
Ausgangsmoduls 

Zuordnung des Aus-
gangstransportstromes 
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In der Registerkarte ĂStatusñ können pro Transportstrom die Bitrate, die IP-Adresse und der Port sowie die effektive 
Bitrate kontrolliert werden. Der Button ĂTS-Analysisñ zeigt die Ergebnisse einer TS-Analyse pro Transportstrom an 
und der Button ĂService Listñ listed die Services aus dem angewählten Transportstrom auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        TS-Analysis 
 Nach Betätigen des Buttons ĂReset Counterñ startet die Aufnahme von Continuity Count Errors neu. 
 Im Suchfeld kann gezielt nach Themen wie Bitrate, Service, Bandbreite, etc. gesucht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Service List 
 Nach Anklicken eines Service werden alle servicespezifischen Daten angezeigt.  
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 

In der Registerkarte ĂSettingñ werden die IP-Ausgangsparameter programmiert. Die Kanäle müssen durch Anklicken 
der Auswahlbox ĂEnableñ gezielt aktiviert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
 
 
 
 
 

1 2 

1 

2 

 

 

 

Festlegung des TS auf: 
CBR = Enable 
VBR = Disable 
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Um mehrere Kanªle gleichzeitig zu konfigurieren den Button ĂBatch Settingñ betªtigen. Danach wird das folgende 
Menü geöffnet, um die Eckdaten zu konfigurieren. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Hinweis 
Es ist darauf zu achten, dass IP-Konflikte zwischen Baseboard, den Modulen und anderen Geräten vermieden wer-
den. 
 
Die Aktivierung von ĂDestination MACñ ist nur in bestimmten Fällen, in denen ein Unicast-Stream aus unbekannten 
Gründen nicht empfangen werden kann nötig. Zur Abhilfe kann die Ziel-MAC aktiviert und die richtige Empfänger-MAC 
eingegeben werden. Diese wird an Stelle der Unicast-IP-Adresse verwendet.  
 
Die Registerkarte ĂService Configurationñ dient der Einstellung der Servicedaten (TS-Daten, NIT) für die 
zugeordneten Programme. Bei Bedarf kann hier eine Anpassung der Service-PIDs erfolgen.  
Nach Anklicken des gewünschten Transportstromes öffnet sich das Menü zur Einstellung der folgenden Daten: 
  Ą Original Network ID  (automatische Übernahme vom ersten Service bei MUX) 
  Ą TS ID (automatische Übernahme vom ersten Service bei MUX) 
  Ą Service ID (automatische Übernahme aus Transportstrom) 
  Ą Service Name (automatische Übernahme aus Transportstrom) 
  Ą Service Provider (automatische Übernahme aus Transportstrom) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Anwahl       wird das Menü zur Anpassung der NIT geöffnet. 
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Nach Anklicken eines Service werden alle servicespezifischen Daten angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Einstellungen müssen durch Betätigen des Buttons ĂApplyò oder ĂOKñ in jedem Untermenü bestätigt werden. 
Danach erfolgt die Übernahme der eingestellten Konfigurationen. 
 
Die Registerkarte ĂSystemñ ermöglicht die folgenden allgemeinen System-Einstellungen: 
  ĄProgram Auto Scan  (Aktivierung der automatischen Scan-Funktion) 
  ĄLicense  (Sicherung und Laden von Lizenzdateien) 
  Ą SNMP MIB (Möglichkeit des MIB Exports) 
  Ą Logs (Anzeige und Sicherung von Log-Daten) 
  Ą Others (Reboot = Neustart des Grundgerätes 
    Reset to Defaults = Laden der Werkseinstellungen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werkseinstellungen MPM 8500 
Das Modul hat in seinen Werkseinstellungen keine Vorkonfigurationen. 
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8.2 Programmierung des DVB-S/S2-Empfangsmodules mit CI MPM 4502  
 (Single-Slot-Mo dul) 

Das MPM 4502 ist ein 4-Kanal-DVB-S/S2-Empfangsmodul mit 2 HF-Eingängen für 4 SAT-Eingangssignale. Es 
verfügt über 2 CI-Slots, auf welche die Services unabhängig verteilt werden können. Das Modul unterstützt ver-
schiedene Schaltsignale (13/18 V, 22 kHz sowie DiSEqC1.0 /DiSEqC1.1) zur Vorschaltung von Multischaltern als 
Eingangsverteiler. Das Modul verfügt über einen direkten IP-Ausgang (CBR). 
 
Hinweis 
Sollen die IP-Ausgangstransportströme als VBR-Signal übertragen werden, ist das Routing über das 
Baseboard nötig. Die direkt am Modul vorhandenen IP-Transportströme unterstützen nur den CBR-Mode. 
 
Durch Anklicken des Modules in der Modulliste erfolgt die Weiterleitung zur Programmieroberfläche des angewähl-
ten Modules. In diesem Menü erfolgt die Einstellung der systemspezifischen Parameter des MPM 4502. Durch 
Anwahl der Registerkarten ĂCIñ, ĂBissñ, ĂBasic Settingñ, ĂService Configurationñ, ĂIP Outputñ und ĂSystemñ kºnnen 
diese Einstellungen gemäß der Anwendung vorgenommen werden. 

 
In der Registerkarte ĂStatusñ erfolgt die Anzeige des Lock-Status sowie der Performance der Eingangs-Transport-
ströme gemäß den vorgenommenen Einstellungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PER Packet Error Rate 
RF Level SAT-Eingangspegel des Moduls 
Link Margin (dB) Pegelreserve am Eingang 
  
        TS-Analysis 

 Nach Betätigen des Buttons ĂReset Counterñ startet die Aufnahme von Continuity Count Errors neu. 
 Im Suchfeld kann gezielt nach Themen wie PID, Service, Typ, etc. gesucht werden. 
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        Service List 

 Nach Klick auf Service List      werden alle Kanäle mit den empfangenen Services angezeigt. Nach Anwahl ei-
 nes Services werden die Service Informationen dargestellt. 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Registerkarte ĂCIñ werden die Informationen zu den gesteckten CA-Modulen und Karten angezeigt.  
Bei Notwendigkeit kann ein automatisches Reset der CAMs programmiert werden. Ebenso sind der Aufruf des 
internen CA-Menüs und damit erweiterte Einstellungen möglich (sofern dies vom CAM unterstützt wird). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
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In der Registerkarte ĂBissñ kann eine Biss-ID inklusive der zugehörigen Parameter (Mode, Key und Injected ID) 
erstellt werden. Anschließend kann in der Serviceliste die Biss ID aktiviert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 

In der Registerkarte ĂBasic Settingñ werden die SAT-Eingangsparameter programmiert. Es wird die 
Sendefrequenz, die Symbolrate und die Lokaloszillatorfrequenz des LNB eingestellt. Zur Versorgung des LNB mit 
Spannung/Schaltsignalen können die Einstellungen LNB Power, LNB 22 kHz, DiSEqC Level und DiSEqC Port 
vorgenommen und damit auch Multischalter zur SAT-Signalzuführung genutzt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Satellite Frequency (MHz) 950~14500 

Symbol Rate (KBaud) 1000~45000 

LNB Frequency (MHz) 0~13550 

LNB Power Off/13V/18V 

LNB 22KHz Off/22kHz 

DiSEqC Level 1.0, 1.1, 1.1+1.0, Manually Defi-
ned, Disable 

DiSEqC Port 1,2,3,4 

DiSEqC Bytes In HEX 

 
F¿r die ĂLNB-Frequencyñ bitte die entsprechende LOF (Lokal-Oszillator-Frequenz) des LNBs eintragen. 
 
Über den ĂRebootñ-Button kann manuell ein Neustart des ausgewählten Tuners erfolgen. 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
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Die Registerkarte ĂService Configurationñ dient der Zuordnung der vorhandenen Eingangskanäle oder Services 
zu einem Ausgangsmodul und den darin vorhandenen Ausgangstransportströmen. 
Nach Anklicken des gewünschten Kanals     öffnet sich das Menü zur Zuordnung des Kanals zu einem 
Ausgangsmodul und den darin verfügbaren Multiplex oder zur Aktivierung im Bypass-Mode. 
Das gezielte Zuordnen einzelner Services zu einem Ausgangsmodul und Ausgangstransportstrom erfolgt durch 
Anklicken von       direkt hinter dem gewünschten Service. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
 
Zuordnung eines Kanals (gesamter Transportstrom) 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Nach Betätigen des Buttons ĂOKò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Zuordnung eines Services 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
Nach Betätigen des Buttons ĂOKò werden die Einstellungen übernommen. 

Auswahl des 
Ausgangsmoduls 

Zuordnung des Ausgangs-
transportstromes 

Auswahl des 
Ausgangsmoduls 

Zuordnung des Ausgangs-
transportstromes 
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Achtung 
Sollen die Programme als SPTS übertragen werden, muss jedem Programm ein eigener Multiplex auf dem 
Baseboard zugewiesen werden. 

Scanning Time 
Die Scandauer kann im Bereich 1000 é 12000 ms eingestellt werden. Diese sollte erhöht werden, wenn der Ser-
vicename nach einem Programm-Scan nicht angezeigt wird. 
  
 

SI Search Time  
Die Scandauer für die SI-Daten kann im Bereich von 5000 é 12000 ms eingestellt werden. Diese sollte erhöht 
werden, wenn die SI-Daten nach einem Scanvorgang nicht angezeigt werden.  
 
 
 
In der Registerkarte ĂIP Outputñ erfolgt die Einstellung der IP-Ausgangsdaten des MPM 4502. Es können bis zu 
60 Transportströme (SPTS oder MPTS) angelegt werden. Durch Anwahl der Registerkarten ĂSettingñ und ĂService 
Configurationñ kºnnen diese Einstellungen gemªÇ der Anwendung vorgenommen werden. In der Registerkarte 
ĂStatusñ erfolgt die Anzeige der Transportstrºme gemªÇ den vorgenommenen Einstellungen. 
 
In der Registerkarte ĂStatusñ können pro Transportstrom die Bitrate, die IP-Adresse und der Port sowie die 
effektive Bitrate kontrolliert werden. Der Button ĂTS-Analysisñ zeigt die Ergebnisse einer TS-Analyse pro 
Transportstrom an und der Button ĂService Listñ listed die Services aus dem angewählten Transportstrom auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        TS-Analysis 
 Nach Betätigen des Buttons ĂReset Counterñ startet die Aufnahme von Continuity Count Errors neu. 
 Im Suchfeld kann gezielt nach Themen wie Bitrate, Service, Bandbreite, etc. gesucht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Service List 
 Nach Anklicken eines Services werden alle servicespezifischen Daten angezeigt.  
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1 
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In der Registerkarte ĂSettingñ werden die IP-Ausgangsparameter programmiert. Die Kanäle müssen durch 
Anklicken der Auswahlbox ĂEnableñ gezielt aktiviert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Hinweis 
Es ist darauf zu achten, dass IP-Konflikte zwischen Baseboard, den Modulen und anderen Geräten vermieden 
werden. 
 
Die Aktivierung von ĂDestination MACñ ist nur in bestimmten Fällen, in denen ein Unicast-Stream aus unbekann-
ten Gründen nicht empfangen werden kann, nötig. Zur Abhilfe kann die Ziel-MAC aktiviert und die richtige Emp-
fänger-MAC eingegeben werden. Diese wird an Stelle der Unicast-IP-Adresse verwendet.  
 
Die Registerkarte ĂService Configurationñ dient der Einstellung der Servicedaten (TS-Daten, NIT) für die 
zugeordneten Programme. Bei Bedarf kann hier eine Anpassung der Service-PIDs erfolgen.  
Nach Anklicken des gewünschten Transportstromes öffnet sich das Menü zur Einstellung der folgenden Daten: 
  Ą Original Network ID  (automatische Übernahme vom ersten Service bei MUX) 
  Ą TS ID (automatische Übernahme vom ersten Service bei MUX) 
  Ą Service ID (automatische Übernahme aus Transportstrom) 
  Ą Service Name (automatische Übernahme aus Transportstrom) 
  Ą Service Provider (automatische Übernahme aus Transportstrom) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Anwahl       wird das Menü zur Anpassung der NIT geöffnet. 
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Nach Anklicken eines Services werden alle servicespezifischen Daten angezeigt. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Einstellungen müssen durch Betätigen des Buttons ĂApplyò oder ĂOKñ in jedem Untermenü bestätigt werden. 
Danach erfolgt die Übernahme der eingestellten Konfigurationen. 
 
Die Registerkarte ĂSystemñ ermöglicht die folgenden allgemeinen System-Einstellungen: 
  Ą Program Auto Scan  (Aktivierung der automatischen Scan-Funktion) 
  Ą EIT MUX (Aktivierung EIT-Multiplexing) 
  Ą License  (Sicherung und Laden von Lizenzdateien) 
  Ą SNMP MIB (Möglichkeit des MIB Exports) 
  Ą Logs (Anzeige und Sicherung von Log-Daten) 
  Ą Others (Reboot = Neustart des Grundgerätes 
    Reset to Defaults = Laden der Werkseinstellungen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werkseinstellungen MPM 4502 
Das Modul hat in seinen Werkseinstellungen keine Vorkonfigurationen. 
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8.3 Programmierung des DVB-C-Empfangsmodules mit CI MPM 4702 (Single-Slot-Modul) 
Das MPM 4702 ist ein 4-Kanal-DVB-C-Empfangsmodul mit einem HF-Eingang für 4 DVB-C-Eingangssignale. Es 
verfügt über 2 CI-Slots, auf welche die Services unabhängig verteilt werden können.  
 
Durch Anklicken des Modules in der Modulliste erfolgt die Weiterleitung zur Programmieroberfläche des angewähl-
ten Modules. In diesem Menü erfolgt die Einstellung der systemspezifischen Parameter des MPM 4702. Durch 
Anwahl der Registerkarten ĂCIñ, ĂBasic Settingñ, ĂService Configurationñ und ĂSystemñ kºnnen diese Einstellungen 
gemäß der Anwendung vorgenommen werden. 

 
In der Registerkarte ĂStatusñ erfolgt die Anzeige des Lock-Status sowie der Performance der Eingangs-Transport-
ströme gemäß den vorgenommenen Einstellungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PER Packet Error Rate 
RF Level HF-Eingangspegel des Transportstroms 
  
        TS-Analysis 

 Nach Betätigen des Buttons ĂReset Counterñ startet die Aufnahme von Continuity Count Errors neu. 
 Im Suchfeld kann gezielt nach Themen wie PID, Service, Typ, etc. gesucht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        Service List 
 Nach Klick auf Service List      werden alle Kanäle mit den empfangenen Services angezeigt. Nach Anwahl ei-
 nes Services werden die Service Informationen dargestellt. 
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In der Registerkarte ĂCIñ werden die Informationen zu den gesteckten CA-Modulen und Karten angezeigt.  
Bei Notwendigkeit kann ein automatisches Reset der CAMs programmiert werden. Ebenso sind der Aufruf des 
internen CA-Menüs und damit erweiterte Einstellungen möglich (sofern dies vom CAM unterstützt wird). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Pulldown-Liste ĂCAM Max Bitrateñ kann die maximale CAM-Bitrate von 48 Mbit/s bis 104 Mbit/s in Abhän-
gigkeit von der gesamten effektiven Bitrate der zu entschlüsselnden Dienste ausgewählt werden. 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
In der Registerkarte ĂBasic Settingñ werden die HF-Eingangsparameter programmiert. Es wird die 
Empfangsfrequenz pro Tuner eingestellt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Name Range 

Frequency (KHz) 47000~862000 

Symbol Rate(KSym/s) 3600~6950 

 
Über den ĂRebootñ-Button kann manuell ein Neustart des ausgewählten Tuners erfolgen. 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
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Die Registerkarte ĂService Configurationñ dient der Zuordnung der vorhandenen Eingangskanäle oder Services 
zu einem Ausgangsmodul und den darin vorhandenen Ausgangstransportströmen. 
Nach Anklicken des gewünschten Kanals     öffnet sich das Menü zur Zuordnung des Kanals zu einem 
Ausgangsmodul und den darin verfügbaren Multiplex oder zur Aktivierung im Bypass-Mode. 
Das gezielte Zuordnen einzelner Services zu einem Ausgangsmodul und Ausgangstransportstrom erfolgt durch 
Anklicken von       direkt hinter dem gewünschten Service. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
 
Zuordnung eines Kanals (gesamter Transportstrom) 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Nach Betätigen des Buttons ĂOKò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Zuordnung eines Services 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
Nach Betätigen des Buttons ĂOKò werden die Einstellungen übernommen. 

Auswahl des 
Ausgangsmoduls 

Zuordnung des Ausgangs-
transportstromes 

Auswahl des 
Ausgangsmoduls 

Zuordnung des Ausgangs-
transportstromes 

Aktivierung/Deaktivierung der 
zu übertragenden Service-PIDs 

Zuweisung des notwendi-
gen CAMs 
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Achtung 
Sollen die Programme als SPTS übertragen werden, muss jedem Programm ein eigener Multiplex auf dem 
Baseboard zugewiesen werden. 

Scanning Time 
Die Scandauer kann im Bereich 1000 é 12000 ms eingestellt werden. Diese sollte erhºht werden, wenn der Ser-
vicename nach einem Programm-Scan nicht angezeigt wird. 
  
 

SI Search Time  
Die Scandauer für die SI-Daten kann im Bereich von 5000 é 12000 ms eingestellt werden. Diese sollte erhöht 
werden, wenn die SI-Daten nach einem Scanvorgang nicht angezeigt werden.  
 
 
 
 
Die Registerkarte ĂSystemñ ermöglicht die folgenden allgemeinen System-Einstellungen: 
  Ą Program Auto Scan  (Aktivierung der automatischen Scan-Funktion) 
  Ą License  (Sicherung und Laden von Lizenzdateien) 
  Ą SNMP MIB (Möglichkeit des MIB Exports) 
  Ą Logs (Anzeige und Sicherung von Log-Daten) 
  Ą Others (Reboot = Neustart des Grundgerätes 
    Reset to Defaults = Laden der Werkseinstellungen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werkseinstellungen MPM 4702 
Das Modul hat in seinen Werkseinstellungen keine Vorkonfigurationen. 
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8.4 Programmierung des DVB-T/-T2-Empfangsmodules mit CI MPM 4802 (Single-Slot-
Modul) 
Das MPM 4802 ist ein 4-Kanal-DVB-T/-T2-Empfangsmodul mit einem HF-Eingang für 4 DVB-T/-T2-
Eingangssignale. Es verfügt über 2 CI-Slots, auf welche die Services unabhängig verteilt werden können.  
 
Durch Anklicken des Modules in der Modulliste erfolgt die Weiterleitung zur Programmieroberfläche des angewähl-
ten Modules. In diesem Menü erfolgt die Einstellung der systemspezifischen Parameter des MPM 4802. Durch 
Anwahl der Registerkarten ĂCIñ, ĂBasic Settingñ, ĂService Configurationñ und ĂSystemñ kºnnen diese Einstellungen 
gemäß der Anwendung vorgenommen werden. 

 
In der Registerkarte ĂStatusñ erfolgt die Anzeige des Lock-Status sowie der Performance der Eingangs-Transport-
ströme gemäß den vorgenommenen Einstellungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
        TS-Analysis 

 Nach Betätigen des Buttons ĂReset Counterñ startet die Aufnahme von Continuity Count Errors neu. 
 Im Suchfeld kann gezielt nach Themen wie PID, Service, Typ, etc. gesucht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        Service List 
 Nach Klick auf Service List      werden alle Kanäle mit den empfangenen Services angezeigt. Nach Anwahl ei-
 nes Services werden die Service Informationen dargestellt. 
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38 
 

 
In der Registerkarte ĂCIñ werden die Informationen zu den gesteckten CA-Modulen und Karten angezeigt.  
Bei Notwendigkeit kann ein automatisches Reset der CAMs programmiert werden. Ebenso sind der Aufruf des 
internen CA-Menüs und damit erweiterte Einstellungen möglich (sofern dies vom CAM unterstützt wird). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Pulldown-Liste ĂCAM Max Bitrateñ kann die maximale CAM-Bitrate von 48 Mbit/s bis 104 Mbit/s in Abhän-
gigkeit von der gesamten effektiven Bitrate der zu entschlüsselnden Dienste ausgewählt werden. 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
In der Registerkarte ĂBasic Settingñ werden die HF-Eingangsparameter programmiert. Es wird die 
Empfangsfrequenz und Bandbreite sowie die PLP ID (DVB-T2) pro Tuner eingestellt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Name Range 

Frequency (KHz) 47000~862000 

Bandwidth (MHz) 6/7/8  

 
Über den ĂRebootñ-Button kann manuell ein Neustart des ausgewählten Tuners erfolgen. 
 
Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
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Die Registerkarte ĂService Configurationñ dient der Zuordnung der vorhandenen Eingangskanäle oder Services 
zu einem Ausgangsmodul und den darin vorhandenen Ausgangstransportströmen. 
Nach Anklicken des gewünschten Kanals     öffnet sich das Menü zur Zuordnung des Kanals zu einem 
Ausgangsmodul und den darin verfügbaren Multiplex oder zur Aktivierung im Bypass-Mode. 
Das gezielte Zuordnen einzelner Services zu einem Ausgangsmodul und Ausgangstransportstrom erfolgt durch 
Anklicken von       direkt hinter dem gewünschten Service. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Betätigen des Buttons ĂApplyò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Zuordnung eines Kanals (gesamter Transportstrom) 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Nach Betätigen des Buttons ĂOKò werden die Einstellungen übernommen. 
 
Zuordnung eines Services 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
Nach Betätigen des Buttons ĂOKò werden die Einstellungen übernommen. 
 
 

Auswahl des 
Ausgangsmoduls 

Zuordnung des Ausgangs-
transportstromes 

Auswahl des 
Ausgangsmoduls 

Zuordnung des Ausgangs-
transportstromes 

Aktivierung/Deaktivierung der 
zu übertragenden Service-PIDs 

Zuweisung des notwendi-
gen CAMs 
 
























































































































































































































